
to
to

Barocker Ohrenschmaus:
Händel-Reise in Stemmen
Hoffest auf Stemmer Ritterzut lockt 230 Giste

Händels, de! sich don als jrm-
ser Musiker drei lahre .trf-
tuelt. Ein fikiver Brietuedsel
zwischen dem KüIlsder, ei-
Den Frcund H?indels und sei
ner Freuadin Naneae Greven
verband die ehzelnen Stücke
des Komponisten und seiner
Kolleeen, wie Guiseppe To-
reui, Joharrl GottFiad walF
her oder Tomaso Albioni.

Mit viel Beifal bedachte das
PubliLum die drci Künsd€r,
die routinien auch wenerbe-
diogte lcpriols wesstecken
- der Wind verwlrbelte bei
spätsommerlich€m . Wetter
tails kiftiE die Noten.

Das besondere Ambiente
bot den passender Rahmen
für ein Lonzert, das nit einem
eesellieen Hoffesr unter der
Bewirtue von A.ktiveb des
Heimt- und Klttwereins
ausLlang.

Stemmen (sfr). Barocke Mu-
sik von G€orE Frieddch H?in-
del urd seinin iteenosen
erklanq lm Sonnss;achmit-
tae aul dem R;ttersut der Fa-
nlie von Rössine in Stem-
mo. Etwa 230 Ciste wollten
sich diesen Ohrenscbmaus,
den der donise Heimat- und
Kulturverein öremisien haee,
nicht entsehen lassen.

Bereits zum fünften Mal in
Stemrnen dabei war Hafiies
Maczey aüs Berli.D, der aüf der
BärockEompete spielte. In
den Jahro-z,r!'or fanden die
Konane iD der kl€inen Stem-
mer DorfLirche statt. Mit är
seinem Ensembl€ am Sonntag
Eehönen Tobias Benüt (Or-
eel) und die Soprrnjstin Co-
inna Zm. ünter fteien
Hinmel nahmen sie die Giste
auf dem Hof mit auf die Ita-
lieüeise Georg Frieddch

Is

Tromoeter Hannes Maczery und Sopranistin Grinnä Zem spiehen
und sanqen zusmm€n mii dern olqanisten lobias B€mdt {nidt im
Bildl BärAmusik von Händelund seinen ZeiEenots€n. Foto: Freitäg


